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Lebensspuren III:  

ĂEine Bucklige Welt - Krieg und  

Verfolgung im Land der 1000 H¿gelñ 

Nach den Bänden Le-

bensspuren I und Le-

bensspuren II dreht sich 

der dritte und letzte 

Band um das dunkelste 

Kapitel unserer jünge-

ren Vergangenheit, um 

die Schattenseiten 

aber auch Lichtblicke 

in der Zeit vor und wäh-

rend des Zweiten Welt-

kriegs und des Natio-

nalsozialismus in der 

Buckligen Welt. ĂKrieg und Verfolgungñ  erzählt 

von besonders mutigen Menschen, aber auch von 

besonders grausamen. Erstmals kommen soge-

nannte ĂRussenkinderñ zu Wort, ebenso wie ver-

triebene jüdische Familien und viele mehr. 

Das Buch ist am Gemeindeamt Grimmenstein zum 

Preis von ú 29,90 erhältlich. 

Neues Zentrales Personenstandsregister (ZPR)  

Der Nationalrat hat im Jahr 2013 ein 

neues Personenstandsgesetz (PStG 

2013) beschlossen, das am 1. Novem-

ber 2013 in Kraft getreten ist und die 

Einführung eines zentralen Personen-

standsregisters (ZPR) bzw. eines zentralen Staats-

bürgerschaftsregisters (ZSR), ähnlich dem zentralen 

Melderegister (ZMR), vorsieht. Diese beiden Regis-

ter werden nun mit 1. November 2014 eingeführt 

und treffen ausschließlich Standesämter . 

Mit diesen neuen Registern sollen alle Geburten, 

Eheschließungen, Sterbefälle, staatsbürgeschafts-

rechtliche Ereignisse etc. zentral erfasst werden 

und die bisherigen Personenstandsbücher 

(Geburtenbuch, Ehebuch und Sterbebuch), die der-

zeit bei den jeweils zuständigen Standesämtern auf-

liegen, abgelöst werden. 

Wir empfehlen, bei Standesamts- oder Staatsbür-

gerschaftsangelegenheiten vorab mit dem Standes-

amt Edlitz telefonisch Kontakt aufzunehmen ï  

Frau Bernadette Baumgartner 02644/7250-13.  
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Liebe GrimmensteinerInnen!  

Liebe HocheggerInnen!  

ĂHaus der Generationenñ 

Ein lang gehegter Wunsch der Markt-

gemeinde Grimmenstein, die Errich-

tung des ĂHauses der Generationenñ, ist Wirklich-

keit geworden. Am 19. September konnte das 

ĂGrimmensteiner Storchennestñ von Frau Lan-

desrätin Mag. Barbara Schwarz feierlich eröffnet 

werden, dort werden zwölf Kleinstkinder stunden- 

bzw. tageweise betreut. Am 11. Oktober wurde in 

Anwesenheit von Landeshauptmann-Stv. Mag. 

Wolfgang Sobotka das ĂHaus der Generationenñ 

bei einem feierlichen Festakt offiziell eröffnet.  

Es ist sehr erfreulich, dass nahezu alle Wohnungen 

vergeben sind und sehr viele GrimmensteinerInnen 

hier ein neues Zuhause gefunden haben. Ich wün-

sche allen BewohnerInnen und allen Kleinstkindern, 

dass sie sich in diesem Haus wohlfühlen und ge-

nerationenübergreifendes Leben auch tatsächlich 

stattfindet. Den vier Mitarbeiterinnen, die in diesem 

Haus beschäftigt sind, wünsche ich viel Kraft und 

Freude bei ihrer interessanten aber auch sicher her-

ausfordernden Arbeit. Ein ganz herzlicher Dank er-

geht an alle hilfreichen Hände, die mitgeholfen ha-

ben, dass die Eröffnungsfeierlichkeiten zu einem 

wunderschönen gemeinsamen Fest geworden 

sind.  

 

 

 

 

 

 

ĂNat¿rlich Miteinanderñ 

Am 18. Oktober fand unsere Volksmusikveranstal-

tung - ĂNat¿rlich Miteinanderñ statt. Die Mitwirken-

den ĂDoppelquartett Hºfleinñ aus Kärnten, 

ĂQuadra Buckligañ aus Bad Schönau, die 

ĂGrimmensteiner Blechblªserñ und die ĂFaustisñ 

- brachten großartige Beiträge und waren für einen 

gemütlichen und unterhaltsamen Nachmittag verant-

wortlich. Darüber hinaus gaben Herr Schulrat Edu-

ard Bohuslav und Herr Walter Pfeffer Gedichte 

bzw. heitere Beiträge zum Besten. Im Namen der 

Marktgemeinde Grimmenstein danke ich allen, die 

mitgeholfen haben, dass dieser Nachmittag zu ei-

nem besonderen Erlebnis für alle ZuhörerInnen wur-

de und darf stellvertretend für die gesamte Organi-

sation Frau GGR Mag. Magdalena Tanzler danken.  

 

 

 

Um das ĂHaus der Generationenñ mit Leben zu er-
füllen ist es notwendig, dass Freiwillige aus unse-
rer Gemeinde bereit sind, ihre Fähigkeiten, ganz 
egal auf welchem Gebiet, in das ĂHaus der Gene-
rationenñ einzubringen. Ich ersuche Menschen, die 
bereit sind, Tätigkeiten zu übernehmen, sich bei 
Frau Tanja Holzer oder Frau Erica Brenner unter 
02644/21093 zu melden und danke schon im Vor-
hinein allen, die ihre wertvolle Freizeit unserer äl-
teren Generation zur Verfügung stellen.  
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Eröffnung Fa. Vollkraft  

Der Familienbetrieb Ungerböck hat im Jahr 1990 

das Nestlé-Areal angekauft und sich schwerpunkt-

mäßig auf Produktion und Handel von Natur- und 

Bionahrungsmitteln konzentriert. Am 23. Oktober 

wurde der neu adaptierte Verkaufsraum von Frau 

Landesrätin Dr. Petra Bohuslav offiziell eröffnet. 

Auf 300m² wird der neue Fabriksverkauf in der 

Marktstraße 7 Bioprodukte, Nahrungsergänzungs-

mittel, Naturkosmetik und Reformwaren anbieten. 

Das Geschäft hat von Montag bis Freitag von 9 - 18 

Uhr geöffnet.  

Ganz besonders erwähnenswert ist, dass große Tei-

le der Fassade neu gestaltet wurden und damit das 

Ortsbild in unserer Gemeinde verschönert wird. Ich 

danke dem Familienbetrieb Ungerböck für ihr unter-

nehmerisches Denken. Mit dem Start des Fabriks-

verkaufs haben sie einen wertvollen Beitrag für die 

Weiterentwicklung der Marktgemeinde Grimmen-

stein gesetzt.  

 

 

 

 

 

  

Volksschule Grimmenstein  

In den Nebenräumen an der Nordseite des Turn-

saaltraktes gab es jährlich größere Schimmelproble-

me. Nachdem auch die Fenster äußerst desolat wa-

ren hat der Gemeinderat beschlossen, alle Fenster 

auszutauschen und die gesamte Fassade mit 

20cm Wärmedämmung auszustatten. So sind die 

Kältebrücken, die regelmäßig zur Schimmelbildung 

geführt haben, in Zukunft nicht mehr gegeben. Die 

Arbeiten werden in der ersten Novemberwoche ab-

geschlossen sein. Insgesamt werden für dieses Vor-

haben ú 40.000,-- aufgebracht.   

Schutzwege  

Im Rahmen einer Verkehrsverhandlung wurde dar-

auf hingewiesen, dass die beiden Schutzwege 

(Kreuzung Lagerhaus und ¦bergang Bahnhof) nicht 

ausreichend beleuchtet sind. Mit der Fa. ETS 

Schwarz wurde ein Beleuchtungskonzept erarbei-

tet und in Zusammenarbeit mit der Gemeinde Tho-

masberg umgesetzt. Es freut mich, dass damit die 

Sicht und die Sicherheit der beiden Schutzwege 

wesentlich verbessert werden konnte.  
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Wickeltisch im Rathaus  

Im Rahmen des Projektes Ăbarrierefreie Gemein-

deñ konnten in den vergangenen Jahren schon viele 

Vorhaben umgesetzt werden. Im heurigen Sommer 

wurde im barrierefreien WC im Rathaus ein Wi-

ckeltisch  f¿r unsere Kleinsten eingebaut. Wer auch 

immer in Grimmenstein mit seinem Kleinkind unter-

wegs ist, kann diesen Wickeltisch benützen.   

Hundehaltung  

In den vergangenen Wochen sind mehrere Familien 

an mich herangetreten und haben mir sehr eindring-

lich das Problem von freilaufenden Hunden ohne 

Beißkorb und nicht entferntem Hundekot in unse-

rem Gemeindegebiet dargelegt. Ich appelliere daher 

nochmals eindringlich an alle HundehalterInnen, 

Hundekot von Straßen und Gehsteigen zu entfernen 

und sich an die gesetzlichen Vorgaben bezüglich 

Leinenzwang zu halten. Aus diesem Grund habe ich 

in der vergangenen Woche einen ausführlichen 

Brief an alle HundebesitzerInnen gesendet.   

 

Mobile Geschwindigkeitsanzeige Hochegg  

Mitte August wurde im Ortsteil Hochegg eine mobi-

le Geschwindigkeitsanzeige montiert. Aufgrund 

eines technischen Defektes war sie nach einem Tag 

kaputt und musste zur Erzeugerfirma nach Deutsch-

land retourniert werden. Aufgrund einer Garantie-

streitigkeit ist es hier zu erheblichen Verzögerungen 

gekommen. Ich hoffe, dass dieses Problem in den 

nächsten Tagen endgültig gelöst wird und die neue 

Geschwindigkeitsanzeige wieder montiert werden 

kann. Damit soll im Ortsgebiet Hochegg eine spür-

bare Temporeduktion stattfinden.  

 

Stephanusorden  

Dem Obmann des Kapellenerhaltungsvereins Ho-

chegg , Herrn Werner Polhs , wurde in Anbetracht 

seines gewaltigen Engagements für die Kapelle in 

Hochegg der Stephanusorden der Erzdiözese 

Wien verliehen. Im Namen der Marktgemeinde 

Grimmenstein danke ich Herrn Werner Polhs für sei-

ne Bereitschaft, seit 2007 die Verantwortung für die 

Kapelle zu tragen und gratuliere zu dieser ehrenvol-

len Auszeichnung.    

 

Schneeräumung  

Nachdem der Winter vor der Tür steht möchte ich 

alle Grund- und Hausbesitzer nochmals daran erin-

nern, dass für sie die Verpflichtung besteht, für 

ausreichende Schneeräumung und Streuung ent-

lang ihres Hauses und Grundstückes zu sorgen. Im 

Interesse aller FußgeherInnen, Personen mit Kin-

derwagen und älteren Menschen mit Gehhilfen bitte 

ich alle, besonders auch auf ausreichende Räu-

mung der Gehwege zu achten.   

 
 
Nach diesen sehr ereignisreichen vergangenen 

Monaten in unserer Marktgemeinde wünsche ich 
Ihnen angenehme letzte Herbsttage und  

verbleibe mit freundlichen Grüßen  
 

 
Ihr/Euer Bürgermeister 

Engelbert Pichler 
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Umwelt & Mobilität 

Anhand der aktuellen Untersuchungsergebnisse 

dürfen wir Sie im Folgenden über die wichtigsten 

Analyseergebnisse des Wassers der Wasserver-

sorgungsanlage Edlitz - Grimmenstein - Thomas-

berg informieren. 

 

Versorgungssituation  

Die Trinkwasserversorgung durch die Wasserver-

sorgungsanlage E ï G - T erfolgt über zehn Quel-

lenfassungen und drei Brunnen in Schauerberg. 

Im Normalbetrieb werden die angeschlossenen 

Liegenschaften mit Mischwasser der Quellen und 

der Brunnen aus Schauerberg versorgt. 

 

 

 

 

 

 

Fünf Jahre nach dem Abriss des alten Südbahn-

hofs ist ein leistungsfähigerer und moderner Bahn-

hof entstanden. Kürzere Fahrzeiten, mehr Verbin-

dungen, bequemes Umsteigen und eine spannen-

de Architektur machen das Bahnfahren noch att-

raktiver. Der barrierefreie Bahnhof ist nur drei  

U-Bahn Stationen vom Stadtzentrum  entfernt. 

Momentan halten erst die Züge des Nahverkehrs, 

mit dem Fahrplanwechsel am 14. Dezember  

werden auch alle internationalen Reisezüge und 

die Züge der Aspangbahn  am Zentralbahnhof 

abgefertigt. 

Auf zehn Bahnsteigen werden täglich mehr als 

1.000 Z¿ge halten und rund 145.000 Menschen 

den Verkehrsknoten benützen. Zusätzlich zu 22 

Fahrkartenautomaten stehen den Reisenden im  

Gesamthärte und Nitrat  

Die Probeentnahme erfolgte am 13.05.2014  Pro-

beentnahme und Untersuchung wurde durch die 

Firma AGES ï Institut für Lebensmitteluntersu-

chung Wien durchgeführt. 

Probeentnahme: Ortsnetz Grimmenstein  

Der Grenzwert für Nitrat gemäß Trinkwasserver-

ordnung (TWV) ist mit 50 mg/l NO3. 

Gesamthärte: 0 ï 4 sehr weich, 4 ï 8 weich, 8 ï 

18 mittelhart, 18 ï 30 hart, ¿ber 30 sehr hart 

 

 

 

 

 

 

 

Wasser  Gesamthärte in °dH  Nitrat als NO3 in mg/l  

Mischwasser 

Schauerberg 
3,00 10,1 

Hauptbahnhof Wien eröffnet 
 

Abnehmerinformation gemäß §6 Trinkwasserversorgung  

modernen ÖBB-Reisezentrum 14 Personenkassen 

zur Verfügung.  
 

In der Bahnhofshalle und auf den Bahnsteigen 

können Fahrgäste das kostenlose WLAN-

Angebot der ÖBB nutzen . Der Hauptbahn ist aber 

nicht nur als Verkehrskontenpunkt sehr wichtig, 

auch das dort angesiedelte Einkaufszentrum  bietet 

viele Möglichkeiten zum bequemen Einkaufen. 
 

Den Hauptbahnhof erreicht man von Grimmenstein  

aus in weniger als einer Stunde . Es gibt auch eini-

ge Züge, mit denen man ohne Umsteigen  bis Wien 

durchfahren kann. Nutzen sie diese attraktiven Ver-

bindungen, um stressfrei und umweltfreundlich die 

Bundeshauptstadt zu besuchen! 



 

                                     

Mobilität 

Mobilitätsfest Bucklige Welt -Wechselland 

war ein voller Erfolg ! 

Die Mobilitätszentrale Industrieviertel veranstal-

tete gemeinsam mit der LEADER-Region und der 

Markgemeinde Grimmenstein das 1. Mobilitªts-

fest am Bahnhof Edlitz-Grimmenstein. Ziel der 

Veranstaltung war es, auf die vielfältigen Möglich-

keiten von Mobilität hinzuweisen. 

Die Hauptattraktion war der Fahrkartenautomat 

der ÖBB, wo kostenfrei probiert werden konnte, 

wie man sich eine Fahrkarte lösen kann. Gut fre-

quentiert war auch der Internetkartenschalter , 

wo ein gut geschulter ÖBB Mitarbeiter erläuterte , 

wie ein Internetfahrschein ausgedruckt werden 

kann. Viele Infostände bildeten das Rahmenpro-

gramm für dieses Regionsfest. Speziell für die 

Kinder wurde ein AUVA Radsicherkeitsworkshop 

angeboten. Sehr gut angenommen wurde auch 

das Mobilitätsangebot der Fa. Luckerbauer 

ĂMobilitªtscenter Bucklige Weltñ, das Segways 

zum Ausprobieren und E-Autos zum Anschauen 

mitgebracht hatte.  

Die Quadra Buckliga bildeten den musikalischen 

Rahmen. Der mit dem Zug angereiste Verkehrs-

landesrat Mag. Karl Wilfing konnte auch eine 

große Anzahl von Regionsfunktionären, Abgeord-

neten und BürgermeisterInnen begrüßen. 

 Mit den Öffis zu Adventmärkten  
 

Nach dieser gelungenen Veranstaltung gilt es nun 

aber, zur Tat zu schreiten und die Mobilitätsange-

bote auch wirklich zu nützen . Eine sehr gute Ge-

legenheit dazu gibt es in den kommenden Wochen 

für alle die planen, einen Adventmarkt zu besu-

chen. Die Adventmeile in Seebenstein und der 

Adventmarkt auf der Burg Kirchschlag bieten 

sich in besonderer Weise dafür an. 

Mit dem Zug nach Seebenstein  

Die Seebensteiner Adventmeile  (29.11. und 

30.11.) ist in ca. 12 Minuten mit dem Zug zu er-

reichen. Die fünf Minuten vom Bahnhof in den 

Schlosspark sind in den meisten Fällen sicher we-

niger Zeitaufwand als das meist mühsame Park-

platzsuchen . 

Shuttlebus nach Kirchschlag  

Gratisshuttle Bus zum Kirchschlager Advent-

markt (Anmeldung erforderlich): 

Ganz besonders möchte ich aber auf den von der 

Mobilitätszentrale Industrieviertel organisierten 

Gratisbus vom Bahnhof Edlitz-Grimmenstein 

nach Kirchschlag hinweisen. 

Am 29. und 30. 11. sowie am 6. und 7. 12. vom 

Bahnhof Edlitz -Grimmenstein  ¿ber Krumbach/

Museumsdorf nach Kirchschlag/Hauptplatz und 

retour. 

Hinfahrt ab Grimmenstein: 12.30 und 14.15 Uhr 

Rückfahrt ab Kirchschlag: 16.55, 18.00 und 18.55 

Uhr 

Fahrplanabfrage www.buckligewelt.at/advent  

Anmeldung unter 02646/ 8386 von 

Mo. - Fr. 8 - 12 und 15 - 17 Uhr (außer Do.). 

Bitte nehmen so diese wirklich attraktiven Angebo-

te an und erleben Sie, wie stressfrei ein Advent-

marktbeuch ohne eigenes Auto sein kann. 
 

 

Ihr Umweltgemeinderat 

 

 

 

  
Vizebürgermeister 
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20 Jahre Polizeiinspektion Grimmenstein 

Und am 1. Dezember 1994 konnte der damalige 

Bürgermeister von Grimmenstein, Hermann 

Bernsteiner, die Gendarmeriebeamten am neuen 

Posten in Grimmenstein herzlich willkommen heißen  

(vgl. Neue N¥N Nr 49 vom 7.12.1994): 

Kommandant: GrInsp Erich Kunter  

(ab 1.1.1995 AbtInsp) 

Kommandant-Stellvertreter: GrInsp Alois Ungers-

bäck 

Sachbearbeiter: GrInsp Franz Ungersbäck 

Eingeteilte Beamte: 

- RevInsp Gerhard Windstey,  

- RevInsp Josef Metzner,  

- RevInsp Gottfried Bürger,  

- RevInsp Hubert Bauer,  

- RevInsp Manfred Schreiner war auf Ădem Papierñ 

auf dem GP Grimmenstein, tatsächlich aber an der 

Gendarmerieschule Mºdling ĂFachkurs f¿r Komman-

dantenñ zugeteilt. 
 

 

Heute, 20 Jahre später, sorgen folgende Polizeibe-

amtInnen für unsere Sicherheit: 

 

Im Juli 1991 gab der damalige Innenminister Franz 

Löschnak sein neues Gendarmeriekonzept be-

kannt. In Niederösterreich sollten 12 Gendarmerie-

posten geschlossen werden. Im Bezirk Neunkirchen 

betraf dies die Posten Mönichkirchen und Schott-

wien; die geplante Schließung von Wimpassing wur-

de zurückgenommen. Die Zusammenlegung der 

Gendarmerieposten in Edlitz und in Warth sollte in 

den nächsten zwei Jahren erfolgen. 
 

Für den neuen Großposten (geplant für 9 Beamte , 

tatsächlich waren es am 1.12.1994 sieben Beamte 

und einer [Systemstand] war zugeteilt) im Pittental 

gab es drei Bewerbungen:  

die bereits bestehenden Standorte Edlitz und Warth 

sowie ein neuer Bewerber, die Marktgemeinde 

Grimmenstein. 
 

Im November 1992 wurde die Standortfrage des 

Gendarmeriepostens in der Mitte des Pittentales 

vom Innenministerium entschieden. Die Wahl des 

Standortes fiel auf Grimmenstein . Die zentrale und 

verkehrsgünstige Lage war letztendlich für Gene-

ral  Seiser vom Innenministerium der ausschlagge-

bende Grund für Grimmenstein. Damit konnte die 

Planung für das neu zu errichtende Feuerwehrhaus 

der FF Grimmenstein-Markt und des Gendarmerie-

postens Grimmenstein (140m2) finalisiert werden. 

Die Ausschreibungen erfolgten über die Wintermo-

nate 1992/93, Baubeginn war im Frühjahr 1993. 
 

Im November 1994 erhielt dann die Marktgemeinde 

Grimmenstein folgendes Schreiben: 

Das Landesgendarmeriekommando für NÖ. hat mit-

geteilt, dass gem. Erlass vom 15.11.1993, 

Zl. 2146/878-II/5/93, mit Ablauf des 30. November 

1994 die Gendarmerieposten Edlitz und Warth auf 

dem neuen und übernehmenden Gendarmerie-

posten Grimmenstein  zusammengelegt werden. 

Die sicherheitsdienstliche Betreuung der Gemein-

den Grimmenstein, Edlitz, Scheiblingkirchen-

Thernberg, Thomasberg und Warth sowie die Rotte 

Hollabrunn (Gem. Feistritz) erfolgt künftighin vom 

neuen Gendarmerieposten Grimmenstein 

(Einzugsgebiet: 130 km2 Flªche und 7.500 Einwoh-

ner). 
 

Kommandant: AbtInsp Andreas Lechner  

Kommandant-Stellvertreter: BezInsp Horst Polzer 

Sachbearbeiter: BezInsp Erwin Schättler 

Eingeteilte BeamtInnen:  

 - GrInsp Gottfried Bürger,  

 - GrInsp Hubert Bauer,  

 - GrInsp Harald Hohensinner,  

 - RevInsp Michael Frühstück,  

 - RevInsp Manuela Kreiner,  

 - RevInsp Günter Ofenböck. 
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20 Jahre Polizeiinspektion Grimmenstein 

  

RegRat Hermann Bernsteiner 


